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Betreff: Strafantrag in Sachen Ihres Verfahrens 1044 Js 12930/20
wegen Verleumdung, Betrug, Vortäuschung einer Straftrat, Volksverhetzung, 
Bildung einer kriminellen Vereinigung usw. gegen Detlef Wengel, Oberamtsanwalt 
Gleichmann und Kumpane, Dienstaufsichtsbeschwerde gegen Gleichmann

Friede sei mit Euch! Anstatt Unrechtsjustiz “in Rechtsnachfolge in Identität”.
Mir ist Ihr Strafverfahren 1044 Js 12930/20 gegen Frau Petra Reichel bekannt geworden, derzeit in merkelscher, 
menschenverachtender “Corona”-Wohnhaft in Bad Kreuznach.

Diese Strafverfolgung entspricht etwa folgernder Situation von 1935: Der Nazi sagt: “Saujude”. Wenn der “Sauju-
de” sagt: “Nazikrimineller” wird er dafür bestraft. Und zwar nach dem Belieben des kriminellen Nazis. Strafverfol-
gung war eine der Optionen von mehreren, Jedenfalls sollte der Jude immer Schaden nehmen. Besonders gern: fi-
nanziellen. Anders als gegen Kommunisten praktiziert, da die KPD die Partei der Erwerbslosen war im Unterschied 
zur korrupt-untertänigen Sozenpartei. Also wurden Juden damals auch schon mal ohne Verfahren und Urteil KZ-
weggesperrt und gegen Lösegeld – heute auch Deal genannt oder StPO § 153a-Schuldeingeständnis – wieder lau-
fengelassen. Um eine solche Abzocke geht es gegen Frau Reichel offensichtlich. Das funzt selbstredend nur, wenn 
der Charakter des Staats so braun ist wie der Denunziant. 

Sollte Sie das für verschwörungstheoretisch halten bzw. für -erzählerisch oder -ideologisch (die Propaganda-Dikta-
toren ändern gerade diesbezüglich auffällig-unauffällig den Sprachgebrauch):

1. Der staatsoffizielle Sprachgebrauch des ScheiSS-Staats1 ist geobbelistisch-faschistisch-falsch. Es werden Schein-
Begriffe wie ‘Populismus’, ‘Verschwörungstheorie’ usw. ausgegeben und Begriffe wie ‘Ideologie’ und ‘Propagan-
da’ prinzipiell falsch verwendet, also abgehoben von früher geltenden Definitionen verwendet. Womit diese die Ei-
genschaft Begriff verlieren. Alle benutzen Wörter, deren Bedeutung sie nicht kennen.

2. Es gilt die Regel: Wer keine Verschwörungstheorie hat, muß die süßen und sperrigen LÜGEN der Obrigkeiten 
fressen. Alternativlos sozusagen. Für Aufklärer und Wahrheits-Verteidiger muß die Regeln gelten: Immer bereit für 
Verschwörungstheorie, allerdings: VERNÜNFTIG: Denn Merkel-Durchregieren ist vor allem anderen: Verschwö-
rung gegen das Volk zugunsten der Lügner, Verbrecher, Profiteure. Wie viel Millionen bringt dem Drosten die vor 
allem durch ihn herbeigeredete “Corona”-Hysterie wohl? Sicher weit mehr als den Contergan-Kriminellen die miß-
gebildeten Föten vor 60 Jahren.

3. Empfehle ich zur Grundbildung hier, Walter Hofer, Der Nationalsozialismus, Dokumente 1933-1945, Fischer Ta-
schenbuchverlag 1957. Kein kommunistisches „Machwert“ also. Sondern eine FU-Berlin-Textsammlung, für deren 
falschen Titel ich nichts kann. Und deren Wahrheitsgehalt heute publizistisch nicht mehr möglich ist. Der sogenann-
te nationale Sozialismus war weder national, noch sozialistisch. Sondern antinational und antisozialistisch. Und muß
von allen Brd-Staatsfrommen und Staatsidiotischen so genannt werden, nicht obwohl, sondern weil. Das geht auf ei-
nen sogenannten Führerbefehl von 1933 an alle Deutschen zurück. Den der “Kanzler der Einheit” (Einheit mit dem 
Österreicher Adolf Hitler) 1990 größtöffentlich wiederholt hat.

Man erkennt Nazis und andere Mörder i.d.R. lange, bevor sie morden, nämlich an der Sprache. Das sicherste 
Sprachsignal ist, daß sie für den deutschen Faschismus als angeblich objektiven, politischen wie auch wissenschaft-
lichen Namen das Falschwort ‘Nationalsozialismus’ verwenden. Danach kommen dann Termini wie “Der Führer” 
(den kein Antifaschist jemals so genannt hat), “Führerhauptquartier”, “Arbeitgeber” – “Arbeitnehmer” usw. Mit 

1 Scheindemokratischer, scheinrechtsstaatlicher, scheinsozialer SS-Nobelpreisträgerstaat. Die Brd ist der meines 
Wissens weltweit einzige Staat, der einen echten SS-Nobelpreisträger hervorgebracht hat. Wie die Brd auch einen 
SS-”Arbeitgeber”-Präser (Schleyer), SS- bestverkaufter ZDF-Kommissar (Tappert), einen SS-Haupt-TV-
Krimiautor (Reinecker) hatte, SS-Lügel- und SS-Springer – Abteilungsleiter und Hauptabteilungsleiter usw.
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dem Demjanjuk-Prozeß haben deutsche Justizielle vor einigen Jahren festgestellt, daß es ab einem gewissen 
Maß an Kollaboration nicht mehr sinnvoll ist, zwischen aktivem Nazi und Mitläufer zu unterscheiden. So auch 
hier: Ob Oberländer, Kiesinger, Globke, Brandt, Kohl, Schröder, Gysi: Alle sprechen/sprachen sie diesen Nazi-
sprech. Und mit den falschen Wörtern die selben falschen Geschichten. Von Reichstagbrand über Katyn bis 
„Stasi-Ratten“. Fast egal, warum.

Deshalb heißen Diktaturen Diktaturen: Weil Kanzler falsche Wörter diktieren (können). Und damit Unterdrü-
ckung der Ehrlichen und Wahrhaftigen. Auch mittels falscher Gerichtsurteile. Denn Richter und Staatsanwälte 
leben nicht außerhalb des Zeitgeists. Und wenn der auf Idiotie abrichtet bekommen ehrliche deutsche Frauen 
Strafverfolgungsbescheide wie Gleichmann sie verschickt. Wie ab 1933, z.T. schon davor, und ab 1949 wieder 
in der  Adenauer-Diktatur. Mal heißt der Kanzler Hitler, mal Kohl, mal Brandt. Und die scheinbare Verweibli-
chung seit mehr als eineinhalb Jahrzehnten (jedenfalls was den sichtbaren Körperfettanteil angeht) ändert nichts 
an diesem Prinzip, nichts an der Wirkung, wenig an den Durchsetzung-Techniken.

Die Gesetzestexte und Urteilsausführungen, die Hofer in dem  Buch zeigt, gleichen wie ein braunes Ei dem an-
deren den Brd-Terror-Justiz-Urteilen seit 1949, insbesondere aber denen seit 1990 und hier wieder besonders 
denen gegen DDR-Bürger und sonstigen Wahrheitssagern. Wie auch die Volksverhetzung des Wengel und die 
Volksverhetzer-Dienstleistung des Gleichmann zur Erfüllung des seit Jahrzehnten bestens funktionierenden 
“Geschäftsmodells” der beiden und ihrer Kumpane zeigt: Frau Reichel wird strafverfolgt, weil einer sich seiner 
KRIMINALITÄT brüstender und offenbar Tiefbrauner sich öffentlich, volksverhetzend spreizt. Ein Agent pro-
vocateur, ein gemein-hinterhältiges Subjekt, ein aktiver Fallensteller, der darauf lauert, daß er als das erkannt 
und benannt wird, als das er sich selbst darstellt. Daß ist wie ein Staats-TV, in dem Polizisten nur “Bullen” ge-
nannt werden, daß junge Männer, die es sagen, weil sie aus dem Staats-TV gelernt haben, das sei das Richtige, 
dann angezeigt werden und Abzock-Bescheide bekommen. Das ist nicht rechtsstaatlich, das ist menschlich ver-
kommen! Das ist dieses System.  

Wie seit 1949 millionenfach in der Brd gegen Einheits- und Friedensfreunde und anderen Wahrhaftige und 
Rechtsstaats-Verteidiger praktiziert. 

Z.B. hat Ende der 1950er ein westdeutscher Antifaschist Knast bekommen, weil der den “innerdeutschen” Mi-
nister Oberländer einen Nazi nannte. Damals gab es noch die DDR und in ihr das Ministerium für Staatssicher-
heit, das für die Strafverfolgung von Nazis zuständig war. Die DDR veröffentlichte offiziell die Beweise, Ober-
länder trat zurück und der Antifaschist kam frei. Und die Zdf-”History”-Soaps  und andere Pfaffen-Belehrungen
dienen dem Vergessen. Nicht dem Wissen.

Verglichen mit dem Hofer-Buch sind es heute düstere Zeiten in Sachen Zensur! Merkel ist auch in dieser Frage 
schlimmer als Adenauer. In Bad Kreuznach wie anderswo. Nicht zuletzt deshalb wurde aus Cdu-Gauland AfD-
Gauland. Denn wiewohl seit 10...15 Jahren einige  sogenannte Historiker (-kommissionen) die tiefbraune Ver-
gangenheit diverser Ministerien, insbesondere des Innen-, Justiz- und Außenministeriums, und Firmen und eini-
ge der bekanntesten Banken “untersuchten”, dienen diese im wesentlichen doch nur dem Verschweigen und 
Weglügen und der Verblödung und Hetze. Mit der „Untersuchung“ der Lügen von gestern und vorgestern wer-
den die heutigen gerechtfertigt. Darum geht es. Daß in den 1950ern die Nsdap-Dichte im Adenauer-Staatsappa-
rat dichter war, also der Prozentsatz der Nsdap-Mitglieder und SS-Chargen wie Globke, Kiesinger, Oberländer, 
Filbinger, Genscher usw. höher war als zu Adolfs Zeiten, ist schon ´ne Leistung! Für Staatsverblödete mag das 
auf Anhieb absurd klingen….Es stimmt aber. Je absurder es klingt, desto verblödeter der (Erst-) Hörer. 

Diese angeblichen Historiker bekamen gem. der öffentlichen Verlautbarungen doch nur einen geringen Bruch-
teil dessen heraus, “enthüllten” also teilweise, was ab den 1950ern von der DDR besser und umfangreich veröf-
fentlicht  worden ist. Selbstverständlich sind wir seit 1990 dermaßen “wiedervereinigt”, daß die damaligen Ver-
öffentlichungen nicht verwendet werden dürfen. Die DDR-Bibliotheken wurden ab 1990 Tausende Mal gründli-
cher ideologisch “gereinigt” als die Bücherverbrennung Anfang Mai 1933 es jemals vermocht hat. Die Archive 
verschlossen und der historischen Forschung der Sinn des Antifaschismus entzogen.

Vor allem aber “vergessen” diese als Historiker firmierenden Bezahl-Lügner immer und immer wieder zu er-
wähnen: Was haben die eigentlich gemacht, diese vielen Nazis? Ab 1949. Im Kanzleramt, in den Ministerien? 
In den Staatsanwaltschaften? Die dermaßen SS-versifft waren, daß sich der Generalstaatsanwalt Bauer (nach 
Hitler-Zählweise und also auch nach der von Ard und Zdf: Jude) sich nicht getrauen konnte, den Aufenthalt ei-
nes gewissen Eichmann, den zuständigen Brd-Dienststellen mitzuteilen. Immerhin ein Generalstaatsanwalt! Und
deshalb (übrigens brd-rechtswidrig, soweit bekannt!) aktiv mit den Ausland kollaborierte. Mit Mossad und an-
deren.

Zurück zu Wengel und seinen braunen Kompagnons “in Rechtsnachfolge in Identität”: Das Geschäftsmodell 
sollte aus der im Anhang dokumentierten Facebook-Haß-und Hetze leicht klar werden. Für jeden anständigen 
Deutschen. Also nicht unbedingt für die beamteten Gleichmänner des Regimes. Die per Strafverfolgung noto-
risch zeigen, auf welcher Seite sie stehen. Denn ein Staatsanwalt ist gem. StPO, StGB. provunG, GVG, UN 
Menschenrechtsdeklaration usw. verpflichtet, zu ermitteln. Eigentlich. Und darf nicht nur den verlängerten Arm 
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irgend welcher gewerblicher Fascho-Abzock-Truppen geben. Wie im vorliegenden Fall. Was hat Gleichmann 
ermittelt? Hätte er ermitteln – ein paar wenige Klicks! -  und die Ermittlungsergebnisse angemessen bewertet, 
hätte Frau Reichel nicht den Brief von ihm bekommen. In einem ordentlichen demokratischen Rechtsstaat.

Also: Wengel verabredet sich – wie den FB-Posts zu entnehmen ist – mit gleichgesinnten “anerkannten Opfer”, 
demokratisch Denkende, wahrhaftig Andersdenkende hereinzulegen, abzuzocken, zu demütigen, plattzuma-
chen, mundtot zu machen, zu verängstigen usw., indem er mit seiner Kriminalität angibt und Kriminalität prak-
tiziert. Um dann strafverfolgen zu lassen, wenn jemand ihn ein Subjekt nennt. Was grammatikalisch immer 
richtig ist. Seine Ausdrucksweise anderen gegenüber ist eigentlich strafbewehrt, eigentlich. Tatsächlich belegen 
seine FB-Selbstdarstellungen, daß er in der DDR ein Krimineller war und heute einer ist. Allerdings von Staats 
wegen und von Schwarzkutten Gnaden. Wie die Staatsanwaltschaft Bad Kreuznach demonstriert. Und sie bele-
gen: Strafverfolgungs-Routine. Also daß Nazis sich auf diesen Staat verlassen können und diese Routine auf Er-
fahrung basiert. Das Vorbild der Wengel und Gleichmann ist überdeutlich und aufdrängend: Der faschistische 
Deutsche Staat von 1933-1945, der Maßstäbe gesetzt hat, die heute für die Westdeutschen immer noch und – 
für uns DDR-Bürger seit 1990 - wieder gültig sind.

Wie viel Morde und Totschläge an Kommunisten wurden im Deutschland des österreichischen Kanzlers straf-
verfolgt? Wie viele KZ-”Schutz”-Haft-Freiheitsberaubungen? Wie viele “Aktion-T4”-Lügenmorde? Wie viele 
Deportationen nach Theresienstadt und Auschwitz und sonstwohin? Wie viele Angriffskriegs-Vorbereitungen 
und -Durchführungen? Ab 1939? Ab 1990? Die DDR-Bevölkerung wurde ab 1990 bis Anfang der 2000er um 
über 2 Mio Menschen dezimiert. Wie viele der Morde und sonstigen Tötungen wurden strafverfolgt? Wie viele 
nicht? Und warum? Was hat sich seit 1933 geändert?

Der Link-Fund zeigt Haß und Hetze im Netz mit Wengel & Co. als Absender, Haß und Hetze, die angeblich be-
kämpft werden. Hahahahahaha! Wie wir es mit dem gleichmannschen Nötigungs- bzw. Erpressungsschreiben 
sehen! So bekämpft Gleichmann, so bekämpft die StA Bad Kreuznach Haß und Hetze im Netz? Soso! In einem 
demokratischen Rechtstaat? In einem, in dem der § 160 StPO tatsächlich gilt, kann die Denunziation dieses 
Volksverhetzers Wengel und seiner Kumpane gar nicht zu einem Strafverfahren führen. Denn die Strafgesetze 
erfordern notwendig, daß ermittelt wird. In diesem Fall ist offenbar nicht ermittelt worden, vielmehr entnehmen 
wir dem amtsanwaltlichen Schreiben, daß Wengel Teil einer Struktur organisierter Kriminalität ist, die diese Art
Erpressung gewerblich betreibt. Wengels Ausführungen ist zu entnehmen, daß die Attacke gegen “die Dame … 
Reichel” “ein Kinderspiel” sei, eine routiniert geübte Praxis. Ein Mechanismus, der so sicher funktioniere wie 
das Amen im Bumstag. Der Angeblich ein demokratisch gewähltes Parlament ist und keine Jesus-Kathedrale.

Das erinnert u.a. und nicht zuletzt an den Fall Gustl Mollath: Nach dem öffentlich Kommunizierten war Mollath
nicht einverstanden mit rechtswidrigem Handeln seiner Ehefrau, die Teil einer höheren Chefetage einer Bank 
war. Schließlich habe Mollath seiner Frau, die von den amoralischen, rechtswidrigen Geschäften nicht lassen 
wollte, angekündigt, zur Polizei zu gehen. Ob es nun mehr ein moralischer Impuls war oder Angst, als Ehemann
haftbar gemacht zu werden, wenn diese Kriminalität aufgeflogen wäre, oder Angst um die Frau… Wer weiß? 
Jedenfalls bekam er sinngemäß von der Frau zur Antwort: Bevor Du mich aus dem Verkehr ziehst, bist Du 
selbst längst weggeschlossen. Und genau so kam es: Mollath landete per Gerichtsbeschluß in der Klappse. Für 7
Jahre! Grundlage war (wie heute die “wissenschaftlichen Expertisen” die “Lockdown”-Vorwände liefern) das 
vom Richter angeordnete Schlechtachten eines Schlechtachters nach Wahl des Richters. Das Wort “Stasimetho-
den”, das damals noch weit häufiger gebraucht wurde als derzeit, war selbstverständlich tabu. Der Oberwitz 
war: Das, was dem Mollath widerfuhr entsprach genau den Gemeinheiten, die mit dem faschistischen 
Falschwort “Stasi” seit 1990 massenmedial gelogen wird, aber kein Brd-Gericht hat auch nur über einen annä-
hernd ähnlichen “Stasi”-Fall wie den des Mollath als unfreiwillige Hauptfigur oder den des Ulvi Kulac jemals 
verhandelt. Und die haben damals aus jeder Akten-Mücken einen Anti-DDR-Propaganda-Elefanten gemacht. 
Letzerer, also Kulac, saß um die 12 Jahre unschuldig in der Klappse. Wegen eines Mordes an “Peggy”, den der 
nicht begangen hatte, nicht begangen haben konnte, was von Anfang an klar war wie aktuell die „Corona“-Lü-
gen des Merkel-Regimes, nur brauchte ein Csu-”Wahl”-Krampfler damals gerade einen Schuldigen, als die Peg-
gy verschwunden war, um die sogenannte Wahl zu gewinnen. Und Ulvi war nicht schuldig oder schuldverdäch-
tig, sondern nur der, der sich am wenigsten wehren konnte. Weil geistig behindert. Rechtsstaat? Hahahahahaha! 
Wie heute Söder den „Corona“-Einpeitscher macht, um Kanzler zu werden.

Sollten deutsche (? oder sind das jetzt auch schon Syrer oder Neger1?) Justizbeamte gelegentlich noch ermitteln 
und selber lesen können? DEUTSCH LESEN?! Gem. § 184 GVG?        

1 Neger ist entgegen dem, was glattgesichtigte Dummtussen heutzutage tagtäglich über die Pfaffensender 
posaunen, kein böses Wort. Es heißt nichts weiter und nicht mehr denn ‘Schwarzer’. Nur daß es nicht aus dem 
Indogermanischen  kommt, sondern aus dem Lateinischen. Das böse Wort ist ‘Nigger’. Das ist eine Ableitung, 
aber nicht das Wort selbst. Die Diktatur-Unterdrückungstechnik ist so simpel wie zu reflektieren tabu: Das 
Kohl-Schröder-Merkelregimes diktiert falsche Wörter wie “ehemalige DDR”, Ostblock”, “Eiserner Vorhang”, 
“Mauerschützen” usw. und unterdrückt richtige wie ‘Neger’, ‘Volksverräter’, ‘Lügenpresse’ usw.  
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Wir lesen, was der angeblich Verleumdete so „meint“: “linke Penner”, “welche Gattung Spitzel” (und er meint 
nicht Blöd-Journaille oder Finanzamts-Gemeinlinge!), “Kroppzeuch”, “Penner", “Muschikorps”. Und nicht zu-
letzt die seit Joseph Goebbels besonders beliebten

(“STASI”)-RATTEN.

Für deutsche Staatsanwälte, die sich nicht minimal in deutscher Historie auskennen, weil sie ihren Geschichts-
unterricht hauptsächlich im Brd-LÜGEN-TV inhaliert haben, empfehle ich den Klassiker, an denen sich Wengel
& Co. offenbar orientiert haben:

DER EWIGE JUDE! 

Ein Hippler-Taubert-Machwerk unter der Oberregie des J. Goebbels aus dem Jahr 1940. Der wissenschaftlich 
daherkommt – wie aktuell der “Corona”-Terror den Deutsch-Untertanen als wissenschaftlich verkauft wurde. 
Eine hübsche Lüge auf „Wikidot“ wiedereinmal. Wo sie die Urheberschaft der Deutschen Forschungsgemein-
schaft, die heute noch in die selbe Richtung „forscht“, weglügt, indem die Abkürzung DFG falsch erklärt wird. 
Überall dieses goebbelsche Lügen-Personal! Original-Zitat aus dem Original-Nazi-Film: 

„Wo Ratten auch auftauchen, tragen sie Vernichtung ins Land, zerstören sie menschliche Güter und Nahrungs-
mittel. […] Sie sind hinterlistig, feige und grausam und treten meist in großen Scharen auf. Sie stellen unter den 
Tieren das Element der heimtückischen, unterirdischen Zerstörung dar – nicht anders als die Juden unter den 
Menschen.“

Also: An der Ratten-Gleichsetzung erkennt man noch sicherer den Nazi als an der Behauptung eines angebli-
chen nationalen Sozialismus. Eine Selbstetikettierung von Kommunisten-Mördern (das waren übrigens zunächst
meistens Deutsche waren, die Mörder und die Ermordeten, weshalb die Morde nicht ermittelt und nicht strafver-
folgt wurden – es hat sich seither also nicht viel geändert), Ariseuren, Bücherverbrennern, Volksverhetzern, 
Kriege-vom-Zaun-Brechern, Juden-Vergasern, Massenmördern. Und diese damalige braune Selbstetikettierung 
wird peinlich genau von heutigen Regierenden, Staats-Propaganda-Heinis und Schwarzkutten eingehalten. Das 
ist wie wenn Staatsanwälte und Richter verpflichtet wären, den hochstaplerischen West-Briefträger Postel, den 
die Besatzer auf zwangs-“wiedervereinigte“ DDR-Bürger losgelassen haben, mit “Herr Doktor” und “Herr Pro-
fessor” anzureden. Um das Politisch-Abstrakte mal ins Gerichtssaal-Irdische zu transformieren, daß einfache 
Gemüter von der Sorte Amts- und Staatsanwalt eventuell doch die Denk-Kurve in Richtung Vernunft bekom-
men. Was sie allein offenbar nicht schaffen. Und es ist so viel Grundgesetz-“Freiheit”, daß die simpelsten aller 
Wahrheiten in keiner Öffentlich mitgeteilt und nicht diskutiert werden dürfen. Zu immer größeren Teilen aber 
gar nicht mehr können: Denn das TV- und Regierungs-Personal wird immer blöder, dümmer, ungebildeter. Und
das Jurastudiun in der Brd ist eine spezielle Form der Vollverblödung und Totalasozialisierung. Das muß man 
sich mal kommen lassen: Die Staatsbonzen rufen seit Jahr und Tag den Kampf gegen Haß und Hetze von rechts
auf und gegen welche im Netz auf, und gleichzeitig macht ein  Gleichmann den längeren Abzockarm von Na-
zis. Die “anerkannte Opfer” sind.

Desweiteren entnehmen wir demselben Dokument, das Geschäftsmodell dieser OK: 

Von “diesen Pennern” sollen “PRÄMIEN” abgezockt, sie sollen “zur Kasse gebeten werden”. Aber schön 
nacheinander, denn “alle auf einmal wäre sinnlos”. “Die Sümmchen” sollen der Finanzierung der NSU-Aktivi-
täten der Wengel & Co. dienen. Im Folgedokument lesen wir, daß aktuell die Frau Petra Reichel an der Abzock-
reihe ist. Es geht also nicht um Abstrafung wegen Beleidigtseins, sondern um Beleidigtsein zum Abocken. Was 
mit diesem Geschäftsmodell nur so sicher funktionieren kann, wie Wengel es zu wissen gibt, wenn die Wengel-
OK gleichgeschaltet ist mit dem Amtsanwalt Gleichmann: 

Mit A. Hitlers Kanzlerschaft und H. Göring als preußischer Innenminister und Reichstagspräser am Anfang 
1933 wurde die SA Hilfspolizei. Das ist das Prinzip. Wengel will Geld und Gleichmann schickt das Nötigungs- 
bzw. Erpressungsschreiben vom 7.10.2020. Auch sinnig: Zum Geburtstag der deutschen Friedensrepublik. Poli-
tischer Zufall – oder Hohn? Sicher. Genau!

Und immer sind die simpelsten Fragen TABU: Wie konnte die Frau von Mollath so sicher wissen, daß Mollath 
weggesperrt wird? Woher wußte sie vorher, daß der Richter PARTEIISCH war? Wie viel hat der Schlechtachter
kassiert für das gewünschte, korrupte Schlechtachten? Warum wurde keiner der drei am Kompott gegen Mol-
lath beteiligten Strafverfolgt? Wie kann es sein, daß Kachelmann derart vorgeführt und geschädigt wurde, aber 
niemand dafür strafverfolgt wurde? Wie kann es sein, daß ein paar Facebook-Nazis pfeifen und der Amtsanwalt
nach ihrer Pfeife tanzt. Supertotalfreiheitlichpluralistischautomatisch? Woher wußte Wengel, daß Gleichmann 
rechtswidrige Schreiben veschickt?

In dem dritten angehängten Dokument sind die Vergehen und Verbrechen dokumentiert, mit denen sich Wengel
im WWW brüstet. Alles, was er angibt, ist auch nach Brd-Recht strafbar. Nach Hallstein-Doktrin und „Gleich-
heitsgrundsatz Grundgesetz“ hat sich Wengel am Eigentum von Deutschen vergangen. Aber die jesusdualisti-
schen  faschistischen Rechtsauffassungen des faschistischen Brd-Staats entsprachen auch hierin den den Vorga-
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ben von Adolf & Co. Wer deutschen Faschismus einen nationalen Sozialismus nennt, der kann halt nicht an-
ders. Ein Diversant Weinhold wurde vom Brd-Staat geschützt, der das Recht des feig-hinterhältigen Doppel-
mörders auf seine Mords-Freiheit hoch schätzte, das Leben zweier ehrlicher Deutscher überhaupt nicht. Gleich-
heitsgrundsatz Grundgesetz! Hahahahaha! 

Noch zu den “Stasi-Ratten”: Die Herkunft der ‘Ratten’ habe ich oben schon erklärt. Die Verwendung des Wor-
tes beweist hinreichend den Nazi, den Goebbels-Jünger. Mit dem sich Gleichmann mit Kopfbogen der Staatsan-
waltschaft Bad Kreuznach gleichmacht. Zu den größten Fehl- und Leerstellen der sogenannten deutsch-deut-
schen Vergangenheit gehört eine Soziologie der DDR-”Bürgerrechtler”, von denen keiner jemals brd-medien-
öffentlich sagte, für welche Bürgerrechte die eingetreten sind und welche sie bewirkt haben. Insbesondere wie 
viele Nazi-Opas mit ihren Erinnerungsbotschaften beteiligt waren. Beispiel: Der vehementeste Parteigänger und
Reklame-Fuzzi für die Bums-Präserschaft des Gauck war ein gewisser Trittin. Der heute noch Partei-TV-lügen 
darf. Gauck wurde Präser, nachdem der öffentlich von sich gegeben hatte, er sei in der DDR in einem wohlbe-
gründeten Antikommunismus erzogen worden. Und daß sein Vater 1950 grundlos von “den Russen” abgeholt 
worden sei. Nicht abgesehen davon, daß man nach den berühmten Worten des Nobelpreisträgers Thomas Mann 
Antikommunismus gar nicht wohlbegründen kann: Wenig später war er dann Bumspräser: Der Sohn des SS-
Mannes Trittin und der Sohn der Adolf-Tusse Gauck (Nsdaß seit 1932) und des Adolf-Kriegers Gauck (Nsdap 
seit 1934) feierten ihren gemeinsamen Rache-Triumph gegen alle, die vor und seit 1945 dem Adolf die Gefolg-
schaft verweigert haben. Und genau daher kommt auch das Kürzel “Stasi”. Die angebliche Wohlbegründetheit 
dürfte der kleine Achim von seiner adolf-tussigen Mutter und seinem ebenfalls tiefbraunen Pfaffenonkel emp-
fangen haben. Und so sah die „große“ Rede aus, die Gauck in Warschau hielt aus Anlaß eines Warschauer Jah-
restags, egal ob Ghetto oder Aufstand oder Befreiung, die Goebbels-Lügen sind immer die selben. Aber wer 
kennt schon noch hinreichend die Nazi-Ideologie? In den brdeutschen Großmedien dürfen seit Jahrzehnten nur 
die original-deutsch-faschistischen Aussagen bis 1945 erzählend vorgeführt werden, die angeblich anders sind, 
als die gerade aktuellen deutschen. Wenn Gauck in Warschau genau das selbe laberte wie Goebbels, dann dür-
fen die Goebbels-Originale nicht bekannt sein.    

Schon Hitler & Co. haben sich Bezahl-Juden als Agenten gehalten. Benjamin Murmelstein, den die brd-höchst-
beweihräucherte dumm-gemeine Arendt auf Geheiß der Amis und Adenauer-Nazis beim Eichmann-Prozeß als 
Zeugen verhindert hat, berichtet, daß die ausrangierten Agenten-Juden in Theresienstadt kurz vor Auschwitz 
noch ein wenig privilegiert wurden. Nach 1945 haben die Amis Gehlens Agentenstrukturen weitergenutzt, und 
es wurden wieder Bezahl-Juden angeworben (eines der größten Brd-Tabus), die bereit waren, Juden und Kom-
munisten ans Gestapo- und SS-Messer zu liefern. Der wirkungsmächtigste deutsche war ein gewisser Biermann,
vielfacher Brd-Kunstpreisträger. Der hat schon um 1970 das Kürzel “Stasi” als Schimpfwort vorgeschlagen. 
Durchgesetzt werden konnte es aber erst ab Oktober/November 1989. Es wird seither sehr effektiv der Irrtum 
erweckt, ‘Stasi’ sei von ‘Staatssicherheit’ abgeleitet. Tatsächlich ist es von ‘Nazi’ abgeleitet. Es soll – nicht zu-
letzt international – suggerieren, ‘Stasi’ und ‘Nazi’ seien (fast) dasselbe. Die Wortklangähnlichkeit soll verfüh-
ren, eine inhaltliche zu denken. Analog zum sogenannten ‘Holodomor’, der sprachlich und erzählerisch dem 
‘Holocaust’ nachgebildet wurde. Über die Betonung des ‚Holo‘ wird das Gleiche suggeriert. Die eigentliche 
Wortherkunft ist eine gänzlich andere. Sowohl im Klang, als auch morphologisch.

Am ähnlichsten klingen ‘Stasi’ und ‘Nazi’ im Französischen, aber auch im Englischen wirkt diese Propaganda 
bestens. Wenn man nun die Stories vergleicht, die mit dem Deutschen Kürzel ‘Stasi’ verbunden sind und diese 
vergleicht mit den Juden-Stories der Goebbels-Presse… Deshalb wird den Deutsche-Untertanen immer von Au-
schwitz erzählt. Die Serien-Krimis, in denen immer wieder “Stasis” vorkommen, sind zu mindestens 80% dem 
Goebbels-Film “Jud Süß” nachgeahmt. Insbesondere hinsichtlich der Todesart. Auch das zu festzustellen ist in 
allen Brd-Großmedien tabu. Pfäffisch eben.

Das “Stasiunterlagengesetz” von 1991 ist die Nachahmung des Reichsbürgergesetzes von 1935 plus Durchfüh-
rungsverordnung, nach der alle zu Juden Erklärten, die keinen typisch jüdischen Vornamen hatten, einen sol-
chen in den Ausweis eingetragen bekamen. Zumeist ‘Sahra’ und ‘Israel’. Falschbenennung per Gesetz! Das 
Prinzip. Analog “Stasiunterlagengesetz”. Und “Stasi” war nie als Kosename gemeint, wie man schon an den 
Krimis erkennt, in denen solche erzählt werden.

Im Sommer 1990 waren die Nazi, die als Straftäter in der DDR ermittelt und verhandelt und zu Freiheitsentzug 
verurteilt worden waren, (menschen-) rechtswidrig auf Veranlassung der Endsieger und Besatzer aus den Ge-
fängnissen befreit. Der Jungnazi, der sich solcher Heldentaten wie Wengel rühmen konnte, ebenso wie der Ge-
stapo-Altnazi Schmidt. Das historische Vorbild war die Kanzlerschaft Adolf Hitle: 1933 war das selbe schon 
einmal geschehen. Und wie die wenigen ehrlichen Sozen-Staatsanwälte und Richter, die auch mutig genug ge-
wesen waren unter den damaligen Verhältnissen vor Anfang 1933 Nazi-Mörder zu verurteilen. Die meisten 
Kommunistenmorde waren ungesühnt geblieben – wie später in der Brd. Kommunisten waren unter Adenauer 
genauso wenig richtigen Menschen wie auch nicht unter Adolf. Wie mit der rechtswidrigen Freilassung der Na-
zi-Mörder und ihrer Verheldung Anfang 1933 nun deren Strafverfolger verfolgt wurden, und zwar weit über-
wiegend nicht bzw. entgegen StGB.
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Per „Stasiunterlagengesetz“ wurden ALLE, die vom Untersuchungsorgan MfS untersucht wurden generell und 
pauschal und ohne weitere Kriterien zu „Stasi“-Opfern geadelt. Also sind die, die 1988 in Berlin, Hauptstadt der
DDR (seit 30 Jahren irreführend-falsch „Ostberlin“ genannt), jüdische Friedhöfe geschändet haben, spätestens 
seit 1991 „anerkannte Opfer“, wie Wengel es nennt. Man vergleiche das mit der Verheldung eines gewissen 
Horst Wessel ab Adolf Hitlers Kanzlerschaft! Ein Zuhälter und Kleinkrimineller, der als Chef des SA Sturms 
um den Berliner Alexanderplatzes, vor Hitlers Kanzlerschaft seinem kriminellen Gewerbe erlag, wobei die Ver-
heldungs-Propaganda das Wissen um seine Zuhälterschaft unterdrückte. Also wie seit 30 Jahren der Wengel die 
Brd-Freiheit hat, Andersdenkende nach seinem asozialen Willen bestrafen lassen kann, wie Gleichmann be-
weist. Analog dazu kehrte der von Kohl „freigekaufte“ Nazi Sonntag (Nazis haben die Westdeutschen beson-
ders gern „frei“ gekauft, selbstverständlich war und ist ihre Nazi-Eigenschaft propagandistische tabu) – ein an-
erkanntes Opfer wie Wengel – 1990 unter dem Schutz der Besatzer auf das DDR-Territorium zurück, um sich 
mit anderen kriminellen Ausländern um die Rotlicht-Kriminalitäts-Marktanteile in Dresden zu zanken; die Tür-
ken haben ihn 1992 erschossen. Und die Westdeutsche TV-Cheflügner wollen bis heute nicht kapieren, warum 
die Dresdner von den Brd-Staatsfuzzis die Schnauze voll haben. Auch von der Lüge, wir „Ostdeutsche“ wüßten 
nicht, was Ausländer sind. Wobei die erste Lüge das „Ostdeutsch“-Sein ist. Dafür darf das Berlin bis 1990 nicht 
mehr richtig ‚Berlin‘ genannt werden, sondern wird rückwirkend falsch in „Ostberlin“ umgedichtet.

Seit 30 Jahren benutzen die selben verblödeten TV- und Staatsidioten in aller gesetzdiktierten Selbstverständ-
lichkeit das Volksverhetzungs- und Haß-Kürzel „Stasi“, die gleichzeitig angeblich gegen Haß und Hetze sind. 
Das funktioniert nicht zuletzt, da das Wort Ausländerhaß auf die Brdeutschen tagtäglich eingedroschen wird in 
kohlscher bis merkelscher Verlogenheit, es das Wort INLÄNDERHAß erst gar nicht gibt. Wie vor ca. 5 Jahren 
Dörfler in der Lausitz als Ausländerhasser und Rassisten beschimpft wurden, weil die Hundert Menschen keine 
200 Syrer im Dorf haben wollten und fragten, warum die, die entscheiden, die immer möglichst weit von sich 
selbst schicken. Aber niemand fragt, warum die entscheidenden Diäten-Betrüger nicht Obdachlosenhasser hei-
ßen, da sie selbst keine  Obdachlosen bei sich aufnehmen: Die Berliner Abgerdenten Kasernen wären groß ge-
nug.

Nicht zuletzt erfahren wir nicht nur nebenbei den Sinn und die Arbeitsweise der sogenannten BStU: Ehrliche
Deutsche, die gemein-hinterhältig abgezockt, vernichtet, plattgemacht, stummgeschaltet werden sollen, werden
per „Forschungsauftrag“ einer in Geist und Arbeitsweise gestapo-nahen, propagandaministeriellen Besatzerbe -
hörde bearbeitet. Braune Soße wider die angebliche Wiedervereinigung als „Wissenschaft“! Sehr oft bekommt
so ehrliche Hinweise auf die Verlogenheit des Regimes nicht. Das nennen die Okkupanten „Rechtsfrieden“:
steuergeldfinanzierte Haß- un Hetze-, divide et impera- Volksverhetzung, weitab von er öffentlichen Kontrolle
und Wahrnehmung bei gleichzeitiger Lügenpropaganda: Wir wissen gar nicht, was die „Ostdeutschen“ haben
und warum sie so undankbar sind. Ja, die KZ-Kommunisten und Ghetto-Juden waren auch schon so undankbar.

Die einzige, die diesen faschistischen Irrsinn vor einiger Zeit mal größeröffentlich karikierte war die dünne 
österreichische Karikaturistin, die sich selbst zu “Stasi die Erste” ernannte. Und ‘Stasi’ ein wenig anders 
ableitete.

Ich beantrage Einstellung des Verfahrens gegen Petra Reichel wegen NICHTVORHANDENSEIN einer Strafat. 
Gleichmann und Wengel haben gemeinsam eine Straftat vorgetäuscht zum Zweck der Mundtotmachungs-
Abzocke. Frau Reichel sind alle entstandenen Kosten zu erstatten, insbesondere auch für das erste durch den 
Wengel gegen sie vom Zaun gebrochenen Verfahren – soweit ich weiß. Mit einem Telefonat mit ihr habe ich 
festgestellt, daß sie doch sehr verängstigt und aufgeregt ist, schlafgestört usw. Also auch nicht anders als 
Kommunisten und Juden und andere Terrorisierte ab 1933. Ihr ist eine Schmerzensgeld zuzuerkennen. Zu 
zahlen von Wengel (& Co.). Gern auch als Schadensersatzleistungs der Justiz und Gleichmänner, falls sich die 
Justiz für unfähig erklärt, Recht und Gerechtigkeit gegen Wengel & Co. auf Antrag herbeizuführen. Da das die 
einzige Möglichkeit sein dürfte, diese Masche gewerblichen Betrugs unattraktiv zu machen und damit 
EHRLICHEN DEUTSCHE vor den Wengels der Kohl, Schröder, Merkel zu schützen. Was in einem 
demokratischen Rechtsstaat Aufgabe der Staatsanwälte und Richer ist. Also ist es längst überfällig, also seit 
1949, daß sich deutsche Staatsanwälte ihrer ureigenen Aufgabe annehmen.

Ich stelle Strafantrag gegen Detlef Wengel, den Urheber der dokumentierten Haß und Hetze im WWW wegen 
Volksverhetzung, Betrugs, Verleumdung und mit ihm gegen Amstanwalt Gleichmann, da letzterer als langer 
Arm des Betrugs und der Hetze, die Erpressung gegen Petra Reichel ausführt und die kriminelle Bande 
komplett macht(e). Insbesondere ist per Dienstaufsicht zu prüfen, ob dieser „Amtsanwalt“ eine Art Klein-Adolf 
ist, wie der „Verfassungsschutz“-Agent des Falles NSU. 

Mit couragiert-aufrecht-gesichtzeigenden, rechtsstaatsgrüßen Grüßen J.Eger

P.S.: Tatsächlich gab es im Herbst 1989 in der DDR westgeile DDR-Bürger, die so dringend in die Freiheit 
mußten, daß sie ihre Kinder vergaßen; der Autor hat eine Cousine, der das schon Anfang der 60er geschah.

Anhänge: Haß und Hetze von Wengel & Co. aus dem WWW. Gegen die wir alle angeblich sein sollen.  
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Anhang: Das “Opfer”-Geschäftsmodell der Wengel, Gleichmann & Co.:

Gestützt auf die juristische und materielle Brd-Privilegierung von deutschen Faschisten und die “Kampf gegen Haß
und Hetze im Netz”-Propaganda und den totalen Kriminellen-Schutz durch die Brd-Schwarzkutten volksverhetzen 
Kriminelle in totaler Gleichschaltung mit der Volksverhetzungs-Propaganda der Regierenden und Sendenden und 
Groß-Druckenden, geben sie an mit ihrer Kriminalität – der von früher und der aktuellen – um dann Menschen, die
das ANGEMESSEN!!! als kriminell bezeichnen strafverfolgen zu lassen. Was nur funktionieren kann, da UNTER 
DEN TALAREN DER MUFF VON 1000 JAHREN immer noch gleichmannig mufft. Einiges Interessantes 
markiert.

Das Geschäftsmodell der Wengel, Gleichmann & Co.: Haß und Hetze im  Netz: 
massenmedial und politikerverlogen verurteilt - 
von der Justiz gefördert. Hier die Hetz- und Haß- 
Denunziatio vs. Petra Reichel, deren unmittelbare Folge 
die jetzige Haß- und Hetze-Strafverfolgung ist.

Ein DDR-Krimineller gibt mit seinen “Heldentaten” an, 
um anständige Deutsche durch unanständige deutschen 
Justizielle strafverfolgen zu lassen, wie es in dem braunen
Vorgängerstaat schon ebenso üblich war, dem die Brd 
gem. Rotkuttenspruch “in Rechtsnachfolge in Identität” 
nachfolgt. Ein Idiotenspruch, der immerhin bedeutet, das 
Angela Merkel mit Adolf Hitler identisch ist. Wengel 
bekennt Straftaten, die in allen zivilisierten Staaten als 
Straftaten gelten. Und die Straftäter als Kriminelle.


